
Amts - und Anzkige -Dlatt ftr Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dter »Stag , Donnerstag u « amstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAlknffrirten So««tag» t>latt
für Wildbad vierteljährlich I lO ^ . monatlich
10 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3t> ! auswärts 1 1b ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselbenmini n spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht b rücksichtigt-

Nro . 134 . Samstag , 18 . Wovewberr 1893 . 29 . takrMng.

Württemberg .

Stuttgart , 14 . Nov . Im Palais
Sr . Kgl . Hoh. des Herzogs Albrecht von
Württemberg wurde heute früh folgendes Bul-
lettin ausgegeben : „ Ihre Kais . Königl . Hoh.
Frau Herzogin Albrecht von Württemberg
wurde heute , morgens 4 Uhr von einem Sohn
entbunden . Das Befinden der hohen Wöch¬
nerin , als auch des neugeborenen Prinzen ist
den Umständen entsprechend gut.

Bebenhauscn , 14 . Nov . Der König
war heute zur Jagd im Revier Weil . Nach
der Rückkehr arbeitete er mit dem Kabinels -
chef . Bei der Tafel, trank der König auf
den jüngsten Sprossen des Königl. Hauses ,
den heute früh zur Welt gekommenen Sohn
des Herzogs Albrecht von Württemberg , dessen
Geburt Sr . Majestät auf der Jagd gemeldet
worden war .

— Der neue österreichische Premiermi¬
nister Fürst Alfred Windiscbgrätz ist auch
lebenslängliches und . erbliches Mitglied der
Kammer der württembergisckeuStandesbene» ,
doch hat er niemals persönlich einer Sitzung !
derselben angewohnt , sonder» nur durch an¬
dere abstimmen lassen . Fürst Windischgrätz
ist überhaupt » och niemals in Württemberg
wohnhaft gewesen . Im Oberamt Wangen
besitzt er in den kleine » Gemeinden Eglofs ,
Götllishofen und Siggen einigen Grund und
Boden und in Siggen darf er auch de»
Pfarrer ernennen .

Ludwigsburg , 18 . Nov . Das Kgl.
Kriegsministerium hat gestern dem Wagner
Johannes Stumm in Oßweil durch das dor-
tige Schultheißenamt die Summe von 4000
Mark als einmalige Entschädigungssumme für
seinen 31 Jahre alten Sohn verabfolgen lassen,
der am 24 . Juli d . I . , auf dem Felde ar¬
beitend, von einer verirrten , vom Schießplatz
bei Poppenweiler hergeflogenenKugel zu Tode
getroffen wurde.

Besigheim . Der Reserveoffizier Emil
Rettich von Löchgau war zur Handels-
Marine übergetreten. Er befand sich zuletzt
aus dem Hamburger Schiffe Vera - Cruz. ^ Auf
der Heimreise von Mexiko strandete das Schiff
Mitte Oktober ; ein amerikanischer Dampfer
kam zu Hilfe , um Kapitän und Mannschaft
zu retten , und bereits mar auch Steuermann
Rettich gerettet und in einem Boot geborgen ,
als er seinen Obersteuermann noch mit den
Wellen kämpfen sah . Rasch entschlossen, sprang
er über Bord , um diesen zu retten , mußte
aber leider mit ihm untersinken und starb so
als Opfer seiner Berusstreue und Nächsten¬
liebe .

Metzingen , 15 . Nov . Vor einiger
Zeit ist eine der Influenza ähnliche Krankheit
hier aufgetreten, die sich so ausgebreitet , daß
die hiesigen Aerzte anstrengend beschäftigt sind .

Reutlingen , 15 . Nov . Der Bäcker¬
geselle Diemer hat gestern Abend , erdrückt
von den im Laufe der Untersuchung weiter zu
Tage geförderten Beweisen , das Geständnis
abgelegt, das schwere Verbrechen an den Bertsch -
schen Eheleuten begangen zu haben . Er gibt
a» , die That aus Rache darüber begangen zu
haben, daß ihn sein Meister am Tage zuvor
einen faulen Menschen geschimpft habe . Bei
weiterer Durchsuchung der Schlafkammer von
Diemer wurden verschiedene blutbefleckte Klei¬
dungsstücke desselben , ebenso der Rest des ge¬
raubten Geldes , 2 Rollen im Betrage von
70 Mark , die ebenfalls über und über mit
Blut befleckt waren, vorgesunden, so daß nun
der gesamte Betrag von 540 Mark, bis zu
einem kleinen Teil , den der Thäter veraus¬
gabt hatte , wieder beigebracht ist. Auch der
fehlende Schlüssel zur Bertsch ' schen Wohnung
wurde im Abort des Hauses aufgefunden.
Wie berechnend derselbe auch noch nach der

>That zu Werke ging, geht daraus hervor, daß
er sich selbst am Sonntag den Leuten gegen¬
über m den schlimmsten Verwünschungen gegen
den Thäter erging und gleich bei der ersten
Vernehmung angab, er sei als Knabe einmal
auf den Hinlerkopf gestürzt und seitdem wisse
er manchmal nicht , was er thue. — Das Be¬
finden von Bertsch war gestern auf kurze Zeit
so, daß er einige Angaben über die Schreckens¬
nacht machen konnte . Trotzdem das Wund¬
fieber sich stark geltend macht , hoffen die Aerzte
doch auf Erhaltung seines Lebens , während
Frau B , ohne noch einmal zum Bewußtsein
gekommen zu sein, gestorben ist.

Birkenfcld , 13 . Nov . Heute früh
kurz vor 6 Uhr wurde die hier aus Anlaß
der fertiggestellten Wasserleitung neu errichtete
Hydrantenlöschmannschaft und eine weitere Ab¬
teilung der Feuerwehr zu einer Uebung vor
dem alten Rathause versammelt. Es galt eine
praktische Uebung mit den Hydranten vorzu¬
nehmen . Nasch und präzis erfolgte dieselbe.
Auf einer hohen Doppelbockleiter wurden etwa
80 Meter hoch die Wasserstrahlen emporge¬
schleudert . Die Leitung bewährt sich somit
vortrefflich . Ueber die Veranstaltung eines
allgemeinen Wasserfestes ist man noch nicht
schlüssig geworden.

Gmünd , 15 . Nov . Die Krankheit des
Oberbürgermeisters Unter see hat sich seit
der l- tzten Nacht wieder verschlimmert, eine
hinzutretende Lungenentzündung läßt das
Schlimmste befürchten , die Aerzte haben nur
noch wenig Hoffnung auf die Erhaltung des
Kranken.

R i» n - scha » .
Pforzheim . Ein sensationeller Erb -

schastsprozeß soll bevorstehen . Ein vor etwa
einem Jahre verstorbener hiesiger Einwohner
hat ein bedeutendes Vermögen hintcrlassen,
ohne aber testamentarische Bestimmungen vor
se>mm Tode getroffen zu haben. Die Erben
behaupten nun, es seien außer der Hinterlassen¬
schaft noch 72,000 Mk. in Staatspapieren
vorhanden gewesen , die von interessierter Seite
alsbald nach dem Hingange des Erblassers
verschleppt worden seien. Man will sogar
wissen , daß dieselben einem hiesigen Indu¬
striellen zur Aufbewahrung überbracht , von
diesem aber zurückgewiesen wurden . Es sollen
bereits Schritte zur Einleitung eines Prozesses
geschehen sein .

München , 10 . Nov . Adele Spitzeder,
die aus den 70iger Jahre bekannte Gründerin
der Dachauer Bank , scheint sich endgiltig der
Kunst in die Arme geworfen zu haben. Die
Dame unternimmt mit 26 Musikern eine Kon¬
zertreise nach Holland .

Frankfurt , 15 . Nov . Der seit einiger
Zeit hier lebende preußische Kammersänger
Theodor Wachtel ist heute Nachmittag plötz¬
lich im Kreise seiner Familie am Herzschlage
gestorben . Er hatte am 10 . März ds . Js .
seinen 70. Geburtstag gefeiert und war noch
ganz rüstig und wohl . Zahlreiche Beileids¬
telegramme lausen ein . Geboren 1823 in

/ Hamburg als Sohn eines Fuhrwerkbesitzers,
/ indessen Geschäft er frühe eintrat, bildete sich
der Jüngling , als sein schöner Tenor Aufsehen
erregte, bei der Gesanglehrerin I . Grandjean
aus , betrat 1849 die Bühne und sang zuerst
an den Opern zu Schwerin , Dresden , Würz¬
burg, Darmstadt , Hannover und Kassel , später
in Wien und Berlin . Seine wunderbar wohl¬
klingende , umfangreiche Stimme ließ feine
Mängel an dramatischer Gestaltungskraft über¬
sehen.

Berlin , 16 . Nov . Heute Morgen wurde
die neue Session des Reichstags durch den
Kaiser in eigener Person eröffnet. In
der Thronrede führte ver Kaiser etwa Folgendes
aus : „Er danke für die patriotische Bereit¬
willigkeit bei der Mitwirkung der Heeresein-
richtungen. Die mannigfachen Sympathiebe¬
weise, deren er sich in ven verschiedenen Reichs-
teilen zn erfreuen gehabt habe, bürgen dafür,
mit welcher Genugthuung eS die Nation em¬
pfinde, daß die Heeresorganisation gesichert
sei, auf welcher eine Gewähr für den Schutz
des Vaterlandes und zur Erhaltung des Frie¬
dens beruhe . Die vornehmste Aufgabe des
Reichstags sei nunmehr für die Beschaffung
dcr durch Erhöhung der Friedenspräsenzstärke
erforderlichen Deckungsmittel zu sorgen. Die
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bisherigen Erfahrungen bezüglich des finan¬
ziellen Verhältnisses zwischen dem Reich und
den Einzelstaaten haben bewiesen , daß ohne
Schädigung d s Reichs und der Einzelstaaten
eine Auseinandersetzung zwischen denselben
nicht länger aufschiebbar sei . Die Anforder¬
ungen des Reiches an die Einzeistaaten sollen
in ein festes Verhältnis gestellt werden ; den
Einzelstaaten sollen gesetzlich festgelegte Anteile
an den Reichseinnahmen für einen längeren
Zeitraum zugesichert werden . Ein diesbezüg¬
licher Gesetzentwurf, ebenso wie Gesetzentwürfe
betreffend die Besteuerung des Tabaks und
Weins und der Erhebung von Reichs¬
stempelabgaben gehen dem Reichstage
zu . Der Reichshaushalt ist mit äußerster
Sparsamkeit aufgestellt. Ferner gehen dem
Reichstage zur Beschlußfassung die Handels¬
verträge mit Spanien, Rumänien und Ser¬
bien zu . Die Thronrede teilt sodann dem
Reichstage mit, es würden sofort Verordnungen
betreffend außerordentliche Erhöhung der Ein¬
fuhrzölle gegenüber Rußland vorgelegt. Der
Kaiser hofft , daß die schwebenden Verhand¬
lungen mit Rußland zur Beseitigung dieser
Maßnahmungen führen würden . Den ener¬
gischen Bemühungen der Regierungen sei es
gelungen, der Verbreitung der Choleraepidemie
erfolgreich entgegen zu treten . Die Thron¬
rede kündigt ein Reichsseuchengesetz, sowie die
Vorlegung der Beschlüsse der Dresdener Sani¬
tätskonferenz zur Genehmigung des Reichs¬
tages an . Mit Rücksicht auf die größeren
Aufgaben des Reichstages auf finanziellem
und handelspolitischem Gebiet sei der Kreis
der Vorlagen im Uebrigen thunlichst beschränkt
worden . Im Verhältnis zum Ausland sei
« ine Aenderung nicht cingetreten . Bei der
Fortdauer der engen Freundschaft mit den
zur Verfolgung gemeinsamer friedlicher Zwecke
uns verbündeten Reichen stehen wir zu allen
Mächteninguten , fr eundlichenBez ichungen .
Ich gebe mich daher der Zuversicht hin, daß
es mit Gottes Hille die Segnung des Frie¬
dens uns auch fernerhin erhalten bleiben .

— Der Tabakkonsum wird sich nach
der eigenen Rechnung der Regierung infolge
der Tabaksteuererhöhung um 29 Prozent ver¬
mindern . Ohne Verminderung des Konsums
würde die neue Steuer im ganzen 143,600,000
Mark einbnngen an Stelle der jetzigen Ein¬
nahme von 55 Mill . Mark . Die Negierung
selbst rechnet aber nur auf eine Einnahme von
104 Millionen Mark , also nur auf 71 pCt.
des Betrages . Daraus folgt die Annahme
eines Rückgangs des Konsums um 29 pCt .,
was mit der Entlassung von 30—40,000
Arbeitern nach Einführung der neuen Steuer
gleichbedeutend ist .

— Der Antrag, das Iesuite n - Gese tz
aufzuheben , soll nach Beginn des Reichs¬
tags sofort beraten und zur Abstimmung ge¬
bracht werden, noch ehe die Entscheidung über
die neuen Steucrvvrlagen fällt. Bei der
heutigen Zusammensetzung des Reichstages ist
d >e Annahme des Antrages mit zwei , drei
Stimmen möglich ; geschlossen dafür stimmen
werden 99 Centrumsmänner , 19 Polen, 44
Sozialdemokraten und 10 Elsaß -Lothringer .
Das sind schon 172 Stimmen . Von den 23
Mitgliedern der freisinn. Volkspartei , den 11
süddeutschen Volksparteilern und der welfischen
Gruppe sind bekanntermaßen eine Reihe von
Abgeordneten für die Aufhebung des Jesui-
tengesetzes , so daß also gerade eine knappe
Mehrheit herauskommen könnte . Nach der
bezüglichen Erklärung d .s ReichskanzlersGrafen
Caprivi ist freilich nicht zu erwarten, daß der
Bundesrar einem entsprechenden Reichstags-
beschlusse bestritt .

— Die Voruntersuchung gegen die zwei
verhafteten französischen Spione hat, wie aus
Kiel gemeldet wird , zu einem bemerkenswerten
Ergebnis geführt . Die Angeschuldigten sollen
selbst eingestanden haben , daß sie Offiziere des
französischen Generalstabs seien . Wenn das
wahr ist , werden sie wohl für 's Erste nicht
nach dem „ schönen Frankreich" zurückkehren.

Luzern . Die Gasanstalt, die im Vor¬
jahr noch einen Rein - Ertrag von 90,000
Franken erzielte , geht fitzt unter Vermeidung
eines Prozesses, laut getroffener gütlicher Ver¬
ständigung nach 14 Monaten an die Stadt
Verwaltung über. Der Kaufpreis beträgt
580,000 Franken . '

— In den Alpen haben schwere Schnee¬
fälle stattgefunden. Die Verbindungen sind
vielfach unterbrochen In Wien herrscht gleich¬
falls starker Schneefall .

UntkrhaltknAs .
Hin Stammgäste- Wih .

Einen rechten Schelmenstreich haben —
wie man der „Tagt . Rundschau " erzählt —
kürzlich die Stammgäste eines Restaurants
in Berlin verübt . Dort verkehrt seit Jahren
jeden Samstag ein alter Jude, David Aaron
B . . . ., der von den Gästen , mit denen er
auf sehr freundschaftlichem Fuße steht, ge¬
wöhnlich nur David Aaron genannt wird .
David Aaron ist seines Zeichens Kommis¬
sionär und geht jeden Samstag gewissenhaft
in die Synagoge . Nun feiern die Stamm¬
gäste nach altem Brauch gemeinschaftlich ihre
Geburtstage , wobei das jeweilige Geburts¬
tagskind die Zeche trägt . Aus diesem Gmnde
hat David Aaron natürlich keinen Geburts¬
tag , denn er ist gewöhnt , die Groschen fest
zusammenzuhalten . Die Stammgäste hatten
aber einen Ausweg gefunden : es wird ein
bestimmter Samstag als David Aaron's
Geburtstag festgesetzt und die Stammkasse
übernimmt die Zahlung . Dabei gebt es ge¬
wöhnlich unbändig lustig zu und selbst der
alte David Aaron, der ein mäßiger Bier¬
trinker ist, aber gern einen „ pfeift, " plegt
dann etwas schicker nach Hause zu wanke» .
Neulich ward nun auch wieder sein Geburts¬
tag gefeiert und ein Spaßvogel hat sich einen
ganz besonderen Scherz dazu ausgedacht .
Er hat nämlich für den Alten eine soge¬
nannte Antisemiteunadel besorgt , die auf einem
dreifachen Eichenzweige bekanntlich die Buch¬
staben D . A . B . (Deutscher Antisemiten -
Buud) trägt , die auch die Namensinitialen
David Aarons find . Diese Nadel wurde
dem Alten mit einer bezüglichen Ansprache
feierlichst als Geburtstagsgeschenk überreicht
und erweckte bei David Aaron ein Gefühl
der tiefsten Rührung . „ Wenn ich auch
taxiere , daß se kostet höchstens sswei Mark,
werd ich se doch trage» so lang wie ich lebe
und wie se hält " , sagte er ahnungsvoll in
seiner Dankbarkeit . Dann wurde die Nadel
unter stürmischem Jubel auf seine blaue
Kravattte gesteckt und David Aaron kaufte
sich in seiner Seelen-Seligkeit einen tüchtigen
Schwips. Am nächsten Samstag wartete
man natürlich mit äußerster Spannung auf
de » Alten . Und er erschien , aber ganz ,,ka -
duk," mit einem wahren Leichenbittergesicht.
„David Aaron, wo haben Sie die Nadel ?"
rief es von allen Seiten . „ Gott , was Se
sind vor witzige Leite . Haben Se mer ge¬
bracht um en ganzes Vermögen , nicht ssu
gedenken , daß ich beinahe habe gekricht Kaile
an der Börse " , sagt David Aaron und be¬
stellt wehmütig eine » Nordhauser . „ Erzählen

Sie David Aaron. " „Heißt erssähle», was
mer ist gewesen ain herber Schlag . Bin
ich gekommen am Montag zum Kommerzinrat
Cohn und sage : Herr Kommerzienrat , sag'
ich , wolle » Se haben die Güte, und mir
auftragen's Geschäft , wovon Se haben ge»
spiochen und wobei ich soll verdiene » Zehn¬
tausend Mark ! Kuckt er mer a» von oben
bis unten , kuckt mer wieder au und kuckt
immer nach meine blaue Kravatte. Denn
sagt er , daß es mer wird laufen eiskalt
über' » Buckel : „ David , sagt <>r, wenn Se
sind geworden Geschäftsantisemit, machen
Se die Geschäfte wo anders und packen Se
sich raus. " Herr Kommerzienrat , ruf' ich,
's ne schreiende Ungerechtigkeit l Wo ich Hab '
getragen ne rote Kravatte, haben Se gesagt ,
ich bin 'n Sozialdemokrat. Hab '

ich mer
gekauft vor sswei Jahren de blaue Kravatte
und habe gemacht mit de blaue Kravatte
de besten Geschäfte for Sie und for Andere
und nun reden Se , daß ich bin ' „ Antisemit, "

„ Machen Se , daß Se rauskommen " schreit
er, oder ich lasse Se rausschmeißen durch
mein' Diener I" Da ist mer ganz schwindlig
geworden und ich bin gegangen nach de Börse
zum Kommerzienrat Meyer . Herr Kommer¬
zienrat, sag ich , wenn se haben 'n Geschäfte
werd' ich for Se arbeiten , Herr Cohn hat
mer belaidigt . Kuckt er nach meiner Kravatte
und sagt : David , sagte er, Ihr Vater ist
gewesen ein ehrlicher Mann . Wenn Se sind
geworden Geschäftsantisemit , gehen Se nach
de „ Staatsbürgerzeitung " oder nach de
Stadtmission. Bleiben Se mer vom Leibe."
Da hat er sich umgedrehi und ich bin raus-
gegaiigen , ich weis nicht wie. Draußen be»
gegnet mer mein Vetter Hirsch , knckt mer
an und sagt : „David sagt er , bist meschlugge?
Wenn de machst Geschäfte mit de Antesemiten ,
trag ' de Nadel ; aber wenn de kommst an
de Börse, stich se weg. " Und wie ich ge¬
worden bi» ganz bleich , hat er mer gesagt,
was es ist for ne Nadel, was Se mer ha ,
ben geschenkt ssum Geburtstag . Hier haben
Se de Nadel und geben Se mer de fünf
Mark, was se hat gekostet und wodurch ich
bin gemacht ssum ruwierteu Manu .

"

B e r m i s ch t es
— Bei Nichtbenutzung einer Rückfahrkarte

auf der Rückreise wird infolge Reklamation
der Teilbetrag seitens der Eisenbahnverwaltung
zurückbezahlt . ES ist Vorschrift, dies vor Ab¬
lauf des Gültigkeitstennins dem Beamten der
Station zu melden, damit die nicht erfolgte
Rückfahrt bescheinigt wird . Gegen diese Be¬
stimmung verstößt das reisende Publikum viel¬
fach, indem die Meldung von der Nichtbc -
nutzung des Billets meistens erst dann erfolgt,
wenn die Reise beendigt und das Billet un¬
gültig geworden ist . Wer also eine Rück¬
fahrkarte nicht voll benützt hat und den Be¬
trag für die Rückfahrt sich zurückerstatten lassen
will, ist verpflichtet , spätestens am letzten Gil¬
tigkeitstage die Bescheinigung des Bahnbeamten
einzuholen , widrigenfalls eine Reklamation
fruchtlos ist .

— Die Stadtgemeinde Dornstetten ,
O .A. Freudenstadt , ist Heuer in der angenehmen
Lage, jedem Bürger neben Holz und Almand -
ländern eine Gabe von 100 Mk . überreichen
zu können . Mit dem baren Gelde werden
auch die unter der Fahne stehenden Bürger¬
söhne erfreut . Dieser Bürgernutzen ist in
diesem Jahre umsomehr zu schätzen , als der
Futterausfall auch in Dornstetten ein sehr be¬
deutender ist . Viele Bürger mtchten ihren
Viehstand um die Hälfte , ja um zwei Drittel
vermindern .
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— Ein technisches Bureau in Berlin
«suchte in der Zeitung einen Schreibergegen
einen Monatsgehalt von 50 Mark . Es be¬
warben sich um die Stellung insgesamt 216
Personen , darunter 11 srüh» e Offiziere, 7
ehemalige Gelehrte, und zwar 4 Philologen ,
2 Juristen und 1 Meviziner ; 123 Bewerber
gehörten dem Kaufmannsstande an und nur
75 derselben waren berufsmäßige Schreiber.

(Der „ Heurige .
" ) Emen schlimmen

Streich hat der Neue, wie der „ Elsässer er¬
zählt, einem elsässischen Küster gespielt , der
am letzten Mittwoch, nachdem er der edlen
Gottesgabe gebührende Ehre erwiesen , fröh¬
lichen Sinnes ins Bett stieg. Als er wach
wurde , drang durchs Fenster blendende Helle .
Aufspringen und den klappernden Schlüssel¬
bund ergreifen, war eins ; pflichteifrig eilte
er zur Kirche nnd begann mächtig die Früh¬
glocke zu läuten . Voll Staunen aber be¬
merkte er, als er heraustrat, daß der Herr
Pfarrer und die Nachbarn die Läden auf-
siießen und riefen : „Martin , brennt 's ? Oder
was esch los ? " — „ Nai, nai ", antwortete
er , „ i ha Tagglock g

' lüttet "
. — „ Awer Mär¬

tel" , entgegnete man ihm allerseits verwun¬
dert , „ es esch ja erscht halb eis !" Nun
merkte Märtet wohl, daß er den Mondschein
mit dem Tageslicht verwechselt hatte ! I ha
werklech g

'meint" , seufzte er beklommen , „
's

esch heiter - heller Tag " . Voll Grimm ckber
den arglistigen Mond , der so vergnügt nieder»
guckte , als ob nichts geschehen sei , riß er die
Läden zu und sagte : „Wart , i well d ' r 's
Rinblinzle vertriewe.

" Darauf legte er sich
nieder , und als er abermals wach wurde ,
stellte er zu seiner Beruhigung fest , daß es
noch ganz dunkel war . „ Jetzt Han i noch
e bezli Zitt, bes d' c Dag dämmert " , meinte
er zufrieden und legte sich auf die andere
Seite . Aber horch — was ist das ? „Indern
me !" fang 's aus der nahen Kirch , und zu¬
gleich ward unser Märtel unsanft aufgestört
durch die Mitteilung , daß er den ganzen
Gottesdienst verschlafen habe . Tief ergriffen
erhob er sich von seiner Lagerstätte und sagte
„ Jetzt gloiw i , daß's And (Ende) d'r Walt
nah esch ; vor, wo ' s heiter esch g

' se, ha se
s
'agt 's war Nocht , und jetzt, wo's finster

esch, sage se 's wär Dag . "

Mütter , Vorsicht bei der Wahl der Seife,
namentlich solcher zum Waichen und Baden
der Säuglinge und Kinder . Verlangt

8 mit der Eule , sie
ist wegen ihrer unübertroffenen Milde und
Reizlosigkeit für die zarte Haut der Kleinen
die geeigneiste , sie ist die beste Seife der
Welt . Preis 40 Pfg . Zu haben IN Witdbad
bei A . Held , Fr Schmelzte . Engros -
Berkauf - Doering L Co , Frankfurt
a . M .

Ueberzicherstoffe für Herbst u.
Winter ä Mk . 4 .45 pr Mn.
Bnxkin , Cheviot und Loden

ä Mk . 1 . 75 p . . Mr .
nadelfertig ca . 140 am . breit , versendet
in einzelnenMetern direct an Jederman

Erstes Deutsche? Tuchversandtgeschäst

Fabrik -Depot.

Amtliche uu- Privat -Anzeigen .

Die erste Ziehung der großen Reutlinger Geldlotterie (Hauptge¬
winne baar Mk . 25 000 , 10,000 5000 , zus. Mk . 55,000 ) findet unfehl -
baar schon am 21 . November statt . Loose für diese Ziehung L Mk . I . —, für
beide Ziehungen L 2 — (auf 12 Loose 1 Freiloos ) sind zu beziehen durch die be¬
kannten Losverkaufsstellen und durch die Generalagenlur

mocot/uik
Voders!! dsslllcd r . R. 1 .20 Vr ^ 0- so solrrsrtr .
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patentierter Zahntechniker,

L beim Rathaus
empfiehlt sich für O

8

(in
' der Narkose unter ärztlicher Leitung .)

Hinsehen künstlicher Zähne
Umändcrn und Reparaturen,

alles zn billigen Preisen unter Zusicherung reeller Bedienung .
Spnevkslunetens

11 und von 12—6 Uhr . Sonntag nur Vormittags.
Zs » V « I» Wtr » »» lLv,i - IL » 88v » - ALIt -Q Täglich von 8
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o
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W i l d b a d .

Verakkordierung von
Bauarbeiten.

Nächsten Montag den 20 . d . Mts .,
vormittags ll ^ r Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus die
Schreiner - und Anstrich -

Arbeiten .
zur Herstellung von Schulbänken im öffentl.
Abstreich verakkordiert . Kostenvoranschlag und
Bedingungen können bei Unterzeichnetem ein¬
gesehen werden.

Den 16 . November 1893.
Stadtbauamt .

l DLsroiLSIL
lä . sowie

OiironsiL
frisch eingetroffen bei

Irr . Junk ,
(Inh . G Lindenberger )

t .3ub8äg8 -^ rMsl

»»rkUUIU-Z
Katalog umsonstl

Eb i n g
Für Bierbrauereien und

Gerbereien
empfiehlt:

Rote Gummischläuche
bester, dauerhafter Qualität, Preis für 36

m Schlauchgewinde pr . Meter Mk. 5 .90.
HV . CMviKvr ,
Schlauchfabrikant.

Den seit itzxo als vorrüktich bewahrten
i » US ««»I . ^ s »»c:krtridsk , d-!senu_ . 1 ^- > > tausend

DH facdes LLob notariell destllnfll wurde,
^ erhält man echt nur vom sfe.drikanlen

V -LLvck « !- in Lsdsva a. Harz. IVPsd. lose
in ei« . Beutel 8Mk. fco. Garantie:Zurü4nahrne .
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8edMen-Ver8m Vilckbaä.
General Versammlung

Samstag den 18 . Aovemöer ,
abends 8 Uhr

im Gasthaus z . Lillllvi » 81 U » l»v »
Tages - Ordn ung : Rechenschaftsbericht .

Neuwahl der Schützenmeister und des Ausschusses .

6 -R .08 S 8

zu Gunsten öer - Wieüer - HerfteNung ösv Marienkirche
IQ irSU ^IlUASN..

Zwei Ziehungen . Erste Ziehung bestimmt am 21. Nov.

ÜÄUptsS 'vvLrLN .S da -i- DLK . 2SOOO ,
1 « ,« « 0 , SV00 , zus . Mk . 5SV00 . Lose für beide Ziehungen ä M . 2 .- ,
für die erste Ziehung L Mk , 1 . — sind zu habe » in Wildbad bei

Llir . HH iI «N»i vtt .

KjGers Anker-MbRkllM
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste
Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger , wie jedes andre Geschenk , weil sie viele
Jahre halten und sogar nach längerer Zeit noch er¬
gänzt und vergrößert werden können. Die echten

Anker - Sterndnuklrjten
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern unge-
tciltcs Lob gefunden hat , und das von allen , die
es kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen
wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigungsmittcl noch nicht kennt ,
der lasse sich von der UnterzeichnetenFirma eiligst
die neue rcichillustnertc Preisliste kommen und
lese die darin abgedruckten überaus günstigen . .
Gutachten . — Beim Einkauf verlange man ge- ^ . — fälligst

ausdrücklich: Richters Ankcr- Stcinbaukastcn und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt , kann leicht eine minder¬

wertige Nachahmung erhalten . Die echten Ankcr-Steinbaukasten sind zum Preise von
l Mk., 2 Mk. , 3 Mk. , 5 Mk. und höher vorrätig

tu allen feineren Sprelwaren -Geschäsken des In - und Auslandes ,

Neu ! Richters Geduldspiele : Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher , Grillen¬
töter, Quälgeist , Pythagoras , Kreuzspiel usw. Preis SV Pf . Nur echt mit Anker !

F . Ad . Wchter st Cie . , K . u. K . Hoflieferanten , '

Rudolstadt (Thüringen ) , Nürnberg, Olten (Schweiz) , Wien , Rotterdam , London H.V. ,
c>e > . . , , icw -» ork . »- - > XI

.« WMZ

^ Ncw-Uork^^

Emurerrthaler - ,
Kräuter- uns
Limburger-
la Qualität, empfiehlt

D . Treiber ,
König-Karlfir .

Käse Bitte lesen

Die allein echten Spitzweg .- Brust -
Bonbons ü 20 Pfg . und 40 Pfennig,
Spitzweg -Vrust Saft ä SO Pfg . und
100 Pfg . sind überall zu haben . Um die
richtigen zu bekommen , muß stets der
Name Carl Nill , Ecke Hauptstätter¬
und Christophsstraße Stuttgart verlangt
werden .

U -L . Die allein echte « Nill ' schen
Spitzweg. -Bonbons und Saft sind
nur zu haben bei :

0r . C . Metzger, Apotheker, Wildbad .

W i l d b a d .
Das unentbehrlichste Mutet für jede Haus¬

haltung ist die, von ter Adler -Apotheke zu
Kirchheim u T . hergestellte

NMutilUls -SchMye
Dunkle Kleider aller Art , Filz -
Hüte , Möbelstoffe n . s . w . damit ge-
bürster, erscheine » ivieder w' ie neu .

Allein ächtzuhaben i » Flaschen u 15 Pfg .
bei SI » r . HH vtt .

LE ' Durch jede
Buchhandlung
ZN beziehen :

^ Für die

Gaiilir u. Mutter
in gesunden Tagen der beste

Bewahrer vor Krankheit,
in Krankheit der treueste
sicherste Berater

ist - _ ^

Lin

ärztlicher Ratgeber !
für die Frau , in der Familie

und bei FvAirrr »
Krankheiten

Mit zalzlr ." 0E " Abbildungen .
FF

_ er s « F >/ <b »»rrrLr .
Zum erflenmale spricht hier zur Frau

eine Frau als Aerzirn, deren Ruf durch
eine tanajährige Praxis schon weithin ge¬
drungen ist. Mit tiefem Verständnis wendet
sich die Verfasserin des Fraurnbuch « an
alle Frauen , denen das Wohl ihrer selbst
und ihrer Familie am Herzen liegt und
belehrt sie über die Kenntnisse, weiche für
jede Fron , die ihren Beruf als Gattin
und Mutter wahrhaft erfüllen will, Iltl «
bedingt notwendig sind.

Verlag des
V Knäilentsiüen Verlags-Instituts K

in Stuttgart .

WW -GMlkl
in großer Auswahl , empfiehlt

Ir . WrachHokö,
Schreiner .

bester Qualität bei
M . Gngrnann .

Veste und billigste Bezugsquelle für gar-»««
neue , doppell gereinigt n . gewaschene , echt nordisch«

Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (nicht unter 10 Pfd .)
gute neue Bcttfedern per Pfund für Sk Pfg .,
80 Psg., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Halbdaunen 1M . KOPfg . ; wcitzePolarfedern
2 M . u . 2 M . 50 Pfg . -. silberweiße BcttfcSern
z M . . z M . 50 Psg ., 4 M . . 4 M . 5« Pfg n.
5 M . ; ferner : echt chinesischeGanzdaunen siehe
siilllrästig » 2 Atz. 50 Psg . und z M . Berpaikun,
zum Koftenpreise . — Bei Beträgen von mindesten » 75 M .
5°/. Rabatt. — Etwa MchtgefallendcS wird
frankirt bereitwilligst znrückgenommen.

e peoker L La. in lloickorck l. Wesifl.

Rebaklion , Druck und Vertag von Chr . Witdbrett in Wildbad .
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